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Differenzierungsraum
"Klassenraum plus" - Prinzip

Flächenvergleich
1. AUR

2. Differenzierungs- oder Gruppenraum
3. Standardraum

2

 Differenzierung
 30m²

 AUR
 70m²

 AUR
 70m²

 AUR
 83m²

 AUR
 83m²

 Vorflur
 12m²

 182m²

 170m²

33

11



Differenzierung im Raum

Differenzierung in der Freilernzone
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Differenzierung im Raum
"Standardraum"

Beispiel - Gemeinschaftsschule:
Bestuhlung mit Einzeltischen für Frontalunterricht, Raumbelegung 32 Personen

Mindestraumgröße 83m²
1. Instruktionsbereich

2. Differenzierungsbereich

1

2
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Abbildung 5: Verlauf der CO2-Konzentration im Klassenraum Typ 1a Winter 

 

Berechnung CO2-Verlauf – Klassenraum 272 m², 80 m² 

 

Abbildung 6: Verlauf der CO2-Konzentration im Klassenraum Typ 2b Sommer 

 

0

500

1000

1500

2000

2500

3000

0 1 2 3 4 5 6

C
O

2
 K

o
n

z
e
n

tr
a
ti

o
n

 [
p

p
m

]

Zeit [h]

Verlauf CO2-Konzentration bei Lüftung im Winter
Belegung 6 x 45 Min., 5 Min. + 20 Min. Pause,
Lüftung durchgängig 6 h Grundlüftung +
5 Min. Stoßlüftung alle 20 Min. + in Pausen

Luftwechsel Grundlüftung 0,6 1/h / Stoßlüftung 9,2 1/h
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Zeit [h]

Verlauf CO2-Konzentration bei Lüftung im Sommer
Belegung 6 x 45 Min., 5 Min. + 20 Min. Pause,
Lüftung durchgängig 6 h Grundlüftung +
5 Min. Stoßlüftung alle 20 Min. + in Pausen

Luftwechsel Grundlüftung 1,4 1/h / Stoßlüftung 4,5 1/h
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Natürlich Lüftung und der "Standardraum"
Vergrößerung des Luftvolumens

Berechnung CO2-Verlauf im Sommer
1. Gute Luftqualität

2. Luftqualität ist ausreichend
3. Schlechte Luftqualität, Stoßlüftung ist erforderlich

2
3
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Abbildung 3: Prinzip Lüftung Klassenraum 

 

Berechnung CO2-Verlauf – Klassenraum 204 m², 68 m² 

Für obige Fassade wurde der CO2-Verlauf für zwei Klassenräume (Typ 1a und 2b) für den 

Sommerfall und den Winterfall berechnet. Die Temperaturdifferenz zwischen innen und 

außen beträgt im Winter 20 K und im Sommer 4 K. Die Windgeschwindigkeit wurde jeweils 

mit 1,7 m/s am Gebäude angenommen. 

 

Abbildung 4: Verlauf der CO2-Konzentration im Klassenraum Typ 1a Sommer 

 

Spaltlüftung Stoßlüftung Nachtlüftung
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Zeit [h]

Verlauf CO2-Konzentration bei Lüftung im Sommer
Belegung 6 x 45 Min., 5 Min. + 20 Min. Pause,
Lüftung durchgängig 6 h Grundlüftung +
5 Min. Stoßlüftung alle 20 Min. + in Pausen

Luftwechsel Grundlüftung 1,4 1/h / Stoßlüftung 4,5 1/h

Raumgröße 64m² Raumgröße 80m²

1
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Lüftung bei Unterrichtsräumen
Grad der Automatisierung, Nutzerabhängigkeit und

Praktikabilität im Schulalltag

Keine Automatisierung
hohe Nutzerabhängigkeit

geringe Paktikabilität
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4.4 Varianten Lüftungsprinzip 

Unten sind einige Varianten aufgeführt. 

 

 1. Fenster-

lüftung 

2. Fenster-

lüftung 

3. Fenster-

lüftung 

4. Hybrid 

Mech.+Fenster 

5. Mechanisch 

lüften 

Drehkipp Fe Hand Hand Hand Hand Hand 

Kipp Fe oben  Hand Motor Motor Hand Hand 

Auslegung  

Fensterlüftung 
18 m³/h pro P 18 m³/h pro P 18 m³/h pro P 10 m³/h pro P 0 m³/h pro P 

Auslegung  

mech. Lüftung 
18 m³/h pro P 18 m³/h pro P 18 m³/h pro P 8 m³/h pro P 18 m³/h pro P 

Steuerung keine 
Taster 

dezentral 

Taster dez. 

und Steuerung 

zentral 

Dezentral am 

Lüftungsgerät 

Dezentral am 

Lüftungsgerät 

Mehrkosten 

pro Klassenr. 
0 € 1.500 € 3.500 € 10.000 € 15.000 € 

Wartung und 

Instand-

setzung 

0 €/a 
2,08% 

31 €/a 

2,08% 

73 €/a 

2,06% 

206 /€/a 

2,06% 

309 €/a 

Lebensdauer - 25a 25a 25a 25a 

Mehrkosten 

in 50a 
0€ 4.550 € 10.650 € 30.300 € 45.450 € 

Tabelle 7: Übersicht Varianten (Wartung und Instandsetzung gemäß Vorgabe Bewertungssystem Nachhaltiges 

Bauen, Steckbrief 2.1.1 Gebäudebezogene Kosten im Lebenszyklus) 

 

 Die Investition sowie die laufenden Kosten sind für eine mechanische Lüftung deutlich 

höher. In 20 bis 30 Jahren sind die Anlagen zu ersetzen. Die erhöhten Kosten stellen 

somit den wesentlichen Nachteil da. 

 Die Raumluftqualität kann unabhängig von der Bedienung durch eine mechanische 

Lüftung sichergestellt werden. Bei der Fensterlüftung müssen die Nutzer (wie bei jeder 

Fensterlüftung) mitwirken. 

 Ein messbarer Unterschied im Energieverbrauch kann i.d.R. nicht festgestellt werden. 

Hauptgrund sind die hohen internen Wärmelasten. Zudem ist ein zusätzlicher 

Stromverbrauch durch Lüftungstechnik zu berücksichtigen. 

 Unten ist ein Vorschlag für eine Entscheidungsmatrix aufgeführt. Das Ergebnis ist von 

der Gewichtung der Punkte abhängig. 

 

  

hohe Automatisierung
keine Nutzerabhängigkeit

geringe Paktikabilität

mittlere Automatisierung
mittlere Nutzerabhängigkeit

hohe Paktikabilität

KG 400 netto
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Lüftungsszenarien
Natürliche Lüftung und Fragen der

Lüftqualität, Sicherheit, Praktikabilität
1. Arbeitsplatte am Fenster

2. Öffnungsflügel - Stoßlüftung
3. Lamellenfenster - Lüftung bei Regen und Nachtauskühlung

4. Oberlicht - Spaltlüftung, Pausenlüftung

Der Einsatz einer CO2-Ampel
kann ein bewusstes Lüften

unterstützen (eine LED ab 2.000
ppm CO2)

Stoßlüftung
Zur Lüftung im Sommer und in den

Pausen. Bei der Formatwahl ist auf die
Bedienbarkeit zu achten. Schmale Flügel

ragen nicht so weit in den Raum.

Spaltlüftung
Grundlüftung bei kaltem Außenklima, reduzierte

Gefahr der Zugluft für die Nutzer. Oberlichter sollten
über einen Motor geöffnet werden z.B. für eine

automatisierte Frischluftspülung vor Unterrichtbeginn.

Nachtlüftung
Zur nächtlichen

Wärmeabfuhr im Sommer
und zur Lüftung bei Regen.

1

2 34

Arbeitsplatte am Fenster
Abstandshalter für geöffnete

Fensterflügel - Abstimmung mit
der Unfallkasse
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Gemeinschaftsschule Handewitt
ppp architekten und stadtplaner

2

Fensterelement
1 Oberlicht 

2 Lamellenfenster
3 Drehflügel für Stoßlüftung

1

3
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IGS Nienburg
ppp architekten und stadtplaner

Fensterelement
1 Oberlicht 

2 Arbeitsplatte als Abstandshalter
3 Drehflügel für Stoßlüftung

1

2

3
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